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„

Aſien .

5 ) Thee , von der eigentlichen Theeſtauve,

waͤchſt zur Zeit noch nirgends , als in Suͤd⸗

aſien , in dem bezeichneten Lande ( China ) ,

welches unſerm Welttheile jaͤhrlich viele Mil⸗

lionen Pfund uͤberlaͤßt,

6 ) Gewuͤrze , welche
allein aus Suͤdaſie
die Europaͤer faſt aller 6e9
dieſe koſtbaren Erzeugniſſe lief 195 bemaͤch
haben .

7 ) Bergwerke deuten hier vorzuͤglich auf Go

und beezeichnen das goldreichſte Land ( Tib

in 9 5 5 bon denaln
Europbaͤer an erfſpatten
bringen; wird j

Laͤn

9 iſt aber hüur

das Kand 8 33 wo die wich⸗

tigſten Diamantgruben die ſchoͤnſten Diaman⸗

ten in der Welt
llefern .

90 eslen⸗ die an Vollkommenheit ihres glei⸗
chen in der Welt nicht haben , werden in den

Meeren Suͤdaſtens gefiſcht , deren Gegenden
hier bezeichnet ſind⸗

10 ) Pelzwerk iſt das einzige Product Nord⸗

3 80 das fuͤr den Handel ein wichtiger
Gegenſtand iſt .

§. 7 . Einwohner .

Aſien iſt auch in Anſehung ſeiner Einwohner der

merkwuͤrdigſte Theil der Erde . Es iſt die Wiege des

menſch⸗
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meuſchlichen Geſchlechts . Unſere Geſchichte nimmt

ihren änfang in Aſten . Hier treffen wir zuerſt die

Menſchen an . Von hieraus wurde der ganze Erdbo⸗

den bevoͤlkert . Hier wurden die erſten Reiche gegruͤn⸗
det . Hier lebten und lehrten die Stifter der drey

wichtigſten Religionen , Moſes , Chriſtus und Moha —

med . Hier keimten die erſten Kuͤnſte und Wiſſen⸗

ſchaften empor .

In der Denkungsart der Aſiaten oder Morgen⸗

laͤnder ( weil ſie uns gegen Morgen wohnen ) zeichnen

ſich zwey Neigungen aus , die in Aſten faſt allgemein

herrſchend , und ſehr auffallend ſind : die Neie

zur Pracht , und der Hang zur uneingeſchraͤnk⸗
tey Herrſchaft . Der morgenländiſche Luxus und

der morgenländiſche Deſpotismus ſind unter uns zum

Sprichworte geworden .

Der Nationen , welche Aſien bewohnen , ſind

viele , und ſie haben mancherley Namen , Sprachen ,

Sitten und Lebensarten . Einige von ihnen leben in

Stadten und Doͤrfern , treiben einen regelmaͤßigen

Feldbau , haben Handwerke , Kuͤnſte , Manufacturen

und Handlung . Dieſes findet hauptſaͤchlich in Suͤd⸗

Aſien Statt . Andere leben bloß von der Viehzucht ,

haben keine feſten Wohnungen , ſondern wohnen unter

Zelten , die ſie abbrechen , wenn die Gegend abge⸗

weidet iſt , und anderwärts mit leichter Muͤhe wieder

aufſchlagen . Sie ziehen mit ihrem Viehe der Weide

nach , und ihre waͤndernden Staͤdte und Doͤrfer ſind

bloß Lagerplaͤtze. Dieſe nomadiſche Lebensart wird

am meiſten in dem mittlern Aſien getsieben . Noch

andere Voͤlker beſchaͤftigen ſich hauptſächlich mit der

Jagd der wilden Thiere und dem Fiſchfange , welche

ihnen mit Beyhülfe des Rennthiers , ihre Nahrung

gewah⸗
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gewaͤhren. Dieſe Voͤlker , unter allen die wildeſten ,
bewohnen das noͤrdliche Aſien laͤngs dem Eismeer .

Zur erſten oder Ackerbau treibenden Claſſe
gehoͤren;

1 ) Die Tuͤrken , welche den weſtlichen Theil
von Suͤdaſien groͤßtentheils beſitzen , aber

mit den Armeniern , einem Volke , das ſich
der Handlung befleißigt , mit Juden und

Chriſten ſtark vermiſcht ſind . Sie ſind auch
eines der herrſchenden Voͤlker in Europa .

2 ) Die Tataren , ein ſehr zahlrelches Volk,
von welchem ſelbſt die Tuͤrken abſtammen , zum
Theil : der andere , vielleicht groͤßere Theil
lebt nomadiſch . Sie ſind uͤber den weſtlichen
Theil des mittlern Aſiens bis nach Nordaſien ,
und bis in Curopa hinein ausgebreitet .

3 ) Die Araber , gleichfalls ein ſehr zahlreiches
und ein hoͤchſt merkwuͤrdiges Volk , haben ih⸗
ren Sitz in Arabien , ſind aber in mehrere
Gegenden von Aſia und Afrika eingedrungen .
Auch dieſe koͤnnen nur zum Theil hieher ge⸗
rechnet werden , weil viele von ihren Stoͤm⸗
men ( die Veduinen - Araber , die zugleich

Nomaden und Straßenraͤuber ſind ) , ein

nomadiſches Leben fuͤhren.
4 ) Die Perſer , vormals ein maͤchtiges Volf ,

welches Perſien bewohnet ,
5 ) Die Indier oder Hinduer , Nachbarn der

Perſer , ein ſehr gutmuͤthiges , fleißiges und

geſchicktes Volk , welches ſeine Wohnungen
zwiſchen dem Indus und Ganges , und von
dem ganz Indien ſeinen Namen hat .

6 ) Die Malayer wohnen in dem ſuͤdlichen
ſchmalen Theil der Halbinſel jenſeit des Gan⸗

ges ,
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ausgebreitetſten ſind :
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ges , und faſt auf allen oſtindiſchen Inſeln .

7) Die Chineſer , und

8 ) Die Japaner ſind unter allen Nationen

Aſiens wegen ihrer beſondern Sitten , wegen

ihres ſtarken Ackerbaus und ihrer

in vielen Kunſtarbeiten die vorzuͤglichſten und

merkwuͤrdigſten .

Zur zwe yten Claaſſe 7 oder den Noma den ,

gehbren, auſſer den ſchon genannten Tataren und

bern , die nur zum Theile nomadiſch leben , fol⸗

gende Voͤlker :

9) Die Kalmuͤcken , und

10 ) Die Mongolen 18.

eine Nation ausmachen
Strich Landes in mittlern Af

noͤrdliche hinein bewohnt , und fuͤr ihre

ziehende Lebensart noch ziemlich geſitte
Ein Theil der Möngolen hat ſich in
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Zur dritten Claſſe , oder den Wilden , gehoͤ⸗
1

rere Voͤlker, von welchen die zahlreichſten und
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